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1. Nachtragshaushaltssatzung 2017

Aufgrund des § 98 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO)  in der Fassung der Bekanntmachung vom 7. März 2005 
(GVBl.  I 2005,S. 142), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 15. September 2016  (GVBl. S. 167) hat die 
Stadtverordnetenversammlung am 28. November 2017 folgende Nachtragshaushaltssatzung beschlossen: 

§ 1

Mit dem Nachtragsplan werden 
und damit der Gesamtbetrag des 

Haushaltsplans  
einschließlich der Nachträge 

    erhöht um      EUR  vermindert um EUR gegenüber bisher 
EUR 

auf nunmehr EUR     
festgesetzt 

a) im Ergebnishaushalt 

 beim ordentlichen Ergebnis 

 die Erträge  2.689.232,00 0,00  80.023.933,00  82.713.165,00

 die Aufwendungen  951.458,00 0,00  77.233.171,00  78.184.629,00

 beim außerordentlichen Ergebnis 

 die Erträge  0,00 0,00  0,00  0,00

 die Aufwendungen  0,00 0,00  0,00  0,00

b) im Finanzhaushalt 

 aus laufender Verwaltungstätigkeit 

 der Saldo der Einzahlungen und 
Auszahlungen 

1.743.972,00 0,00  5.348.365,00  7.092.337,00

 aus Investitionstätigkeit 

 die Einzahlungen  0,00 0,00  947.380,00  947.380,00

 die Auszahlungen  100.000,00 0,00  4.549.240,00  4.649.240,00

 aus Finanzierungstätigkeit 

 die Einzahlungen  100.000,00 0,00  3.601.860,00  3.701.860,00

 die Auszahlungen  0,00 0,00  1.560.131,00  1.560.131,00

festgesetzt. 
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§ 2

Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme im Haushaltsjahr 2017 zur Finanzierung von Investitionen und Inves‐
titionsförderungsmaßnahmen erforderlich  ist, wird gegenüber der bisherigen Festsetzung  in Höhe von 3.601.860,00 
EUR um 100.000,00 EUR auf 3.701.860,00 EUR erhöht. 

Darin sind Darlehen aus dem Kommunalinvestitionsprogramm (KIP) in Höhe von 1.783.790,00 EUR enthalten. 

§ 3

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wird nicht geändert. 

§ 4

Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird nicht geändert. 

§ 5

Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden nicht verändert. 

§ 6

Der bisherige Stellenplan wird nicht geändert. 

§ 7

Überplanmäßige  und  außerplanmäßige  Ausgaben  gem.  §  100  HGO  dürfen  nur  mit  Zustimmung  der  Stadtver‐
ordnetenversammlung geleistet werden. Davon ausgenommen sind gem. § 100 Abs. 1 Satz 3 HGO Ausgaben, die nach 
Art und Umfang nicht erheblich sind. Darunter fallen 

 alle über‐ und außerplanmäßigen Ausgaben, die aufgrund gesetzlicher, tariflicher oder bestehender
vertraglicher Verpflichtungen zu leisten sind;

 alle sonstigen über‐ und außerplanmäßigen Ausgaben bis zu 5.000,00 EUR.

Sie sind der Stadtverordnetenversammlung alsbald zur Kenntnis zu geben. 

Mörfelden‐Walldorf, 28.11.2017  Der Magistrat 

Burkhard Ziegler
Erster Stadtrat 
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Vorbericht 
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V o r b e r i c h t 

zum 1. Nachtragshaushaltsplan der 

Stadt Mörfelden-Walldorf 

für das Haushaltsjahr 2017 

1. Allgemeine Erläuterungen

Der Haushaltsplan wird nach § 94 HGO durch die Haushaltssatzung festgesetzt; er kann nach

§ 98 HGO nur durch einen Nachtragshaushalt geändert werden, welcher der Festsetzung

durch die Nachtragshaushaltssatzung bedarf. Für den Nachtragshaushaltsplan und die 

Nachtragshaushaltssatzung gelten die gleichen Bestimmungen wie für den Haushaltsplan und 

die Haushaltssatzung, insbesondere auch das Erfordernis des Haushaltsausgleichs. 

Durch die Nachtragssatzung werden die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan ergänzt, 
berichtigt oder geändert. 

Die Aufstellung der Haushaltssatzung und des Haushaltsplanes für das folgende Haus-

haltsjahr wird bereits mehrere Monate vor Beginn des Haushaltsjahres vorgenommen. Zu 

diesem Zeitpunkt ist die tatsächliche Entwicklung der Haushaltswirtschaft für das kommende 

Haushaltsjahr noch nicht endgültig überschaubar. Das starre Festhalten an den Fest-

setzungen der Haushaltssatzung des laufenden Jahres würde der zwangsläufig eintretenden 

Fortentwicklung neuer finanzwirtschaftlicher Erkenntnisse nicht Rechnung tragen. Deshalb 

ist die Fortschreibung der ursprünglichen Festsetzung durch eine Nachtragssatzung 

unumgänglich. 

Die Nachtragssatzung ist bis zum Ablauf des Haushaltsjahres zu beschließen. 

Die Voraussetzungen, unter denen die Gemeinde verpflichtet ist, eine Nachtragssatzung zu 

erlassen, ergeben sich aus § 98 Abs. 2 HGO, 

wenn 

1. sich zeigt, dass im Ergebnishaushalt trotz Ausnutzung jeder Sparmöglichkeit ein erheb-

licher Fehlbetrag entstehen oder ein veranschlagter Fehlbedarf sich wesentlich erhöhen
wird und der Haushaltsausgleich nur durch eine Änderung der Haushaltssatzung erreicht

werden kann,

2. sich zeigt, dass im Finanzhaushalt ein erheblicher Fehlbetrag entstehen wird und der

Haushaltsausgleich nur durch eine Änderung der Haushaltssatzung erreicht werden kann,

3. bisher nicht veranschlagte oder zusätzliche Aufwendungen und Auszahlungen bei einzel-

nen Ansätzen oder einzelnen vorgegebenen Finanzrahmen (Budget) in einem im Verhält-

nis zu den gesamten Aufwendungen und Auszahlungen erheblichen Umfang geleistet

werden müssen,

4. Auszahlungen für bisher nicht veranschlagte Investitionen oder Investitionsförder-

ungsmaßnahmen geleistet werden sollen,

5. Beamte oder Arbeitnehmer eingestellt, befördert oder in eine höhere Entgeltgruppe ein-

gestuft werden sollen und der Stellenplan die hierzu notwendigen Stellen nicht enthält.
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Der Nachtragshaushaltsplan muss alle zum Zeitpunkt der Aufstellung absehbaren Änder-

ungen der Einnahmen und Ausgaben nachweisen. 

Am 21. Februar 2017 hat die Stadtverordnetenversammlung die Haushaltssatzung und den 

Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2017 mehrheitlich beschlossen. Mit Schreiben vom 

8. März 2017 wurde der so beschlossene Haushalt dem Regierungspräsidium als Aufsichts-

behörde zur Genehmigung vorgelegt. Der beschlossene Haushalt 2017 schließt im Ergebnis-

haushalt mit einem Überschuss in Höhe von 2.790.762,00 EUR ab und erfüllt insoweit die 

vertragliche Vorgabe des Konsolidierungspfades aus dem kommunalen Schutzschirm.  

Die Haushaltsgenehmigung wurde vom Regierungspräsidium am 18. April 2017 unter Auf-

lagen erteilt. In Anbetracht der weiterhin als angespannt eingestuften finanziellen Leistungs-

fähigkeit der Stadt, verband die Aufsichtsbehörde die Genehmigung des Haushaltes 2017 mit 

der Maßgabe, dass bis spätestens zum Jahresende 2017 eine Straßenbeitragssatzung zu 

beschließen ist. Die Genehmigung des Haushaltes 2018 wird nur bei Vorliegen einer Straßen-

beitragssatzung in Aussicht gestellt. 

2. 1. Nachtragshaushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2017 

Durch den 1. Nachtragshaushalt zum Haushalt 2017 werden die ordentlichen Erträge des 

Ergebnishaushaltes um 2.689.232,00 EUR erhöht und somit auf 82.713.165,00 EUR (ordent-

liche Erträge und Finanzerträge) festgesetzt. 

Die ordentlichen Aufwendungen im Ergebnishaushalt werden um 951.458,00 EUR erhöht und 

somit neu auf insgesamt 78.184.629,00 EUR (ordentliche Aufwendungen und Finanzauf-

wendungen) festgesetzt. 

Der im Haushaltsplan 2017 im Ergebnishaushalt ausgewiesene Überschuss in Höhe von 
2.790.762,00 EUR erhöht sich somit um 1.737.774,00 EUR auf neu 4.528.536,00 EUR.  

Der Saldo aus Einzahlungen und Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit erhöht 

sich um 1.743.972,00 EUR auf neu 7.092.337,00 EUR. 

Die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit betragen unverändert 947.380,00 EUR.  

Die Auszahlungen aus Investitionstätigkeiten erhöhen sich um 100.000,00 EUR auf neu 

4.649.240,00 EUR. Dadurch erhöht sich der Gesamtfehlbetrag aus der Investitionstätigkeit 

von bislang 3.601.860,00 EUR um 100.000,00 EUR auf neu 3.701.860,00 EUR. 

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Investitionskredite erhöht sich um 100.000,00 EUR auf 

neu 3.701.860,00 EUR. Darin sind Darlehen im Rahmen des Kommunalinvestitionsprogramms 

(KIP) in Höhe von 1.783.790,00 EUR enthalten. 

Verpflichtungsermächtigungen werden nicht eingestellt. 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite verbleibt bei 58.000.000,00 EUR. 

Die Steuersätze für die Gemeindesteuern bleiben unverändert. 

Der Stellenplan bleibt ebenfalls unverändert. 

3. Erläuterungen zu den Veränderungen im Ergebnishaushalt

Aufgrund der rückläufigen Flüchtlingszuweisungen in den vergangenen Monaten, hat der 

Kreis Groß-Gerau eine ganze Reihe von mit der Stadt Mörfelden-Walldorf geschlossenen 

Mietverträgen über stadteigene Liegenschaften zur Flüchtlingsunterbringung kurzfristig ge-

kündigt: 
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Waldstraße 100 (Kommunale Galerie) 30.12.2016 

Waldstraße 100 (Hausmeisterwohnung) 31.01.2017 

Langener Straße 4 (Altes Rathaus) 31.01.2017 

Langstraße 71 (Empore Waldenserhof) 13.02.2017 

Heidelberger Straße 4 (Heimatstube) 28.02.2017 

Heidelberger Straße 4 (Gemeinschaftsraum) 31.03.2017 

Ludwigstraße 68 31.07.2017 

Flughafenstraße 136-138 31.07.2017 

Schwarzwaldstraße 13-17 (Whg. 1) 31.07.2017 

Am Gundhof 6 31.08.2017 
Weserstraße 13a 31.08.2017 

An den Sportplätzen 7 (Jugendfeuerwehr Walldorf) 31.08.2017 

Ferner wurde eine Mietvertragsänderung über reduzierte Belegungszahlen für das Objekt 

„Bahnhofstraße 38 (ehem. Frauentreff) vereinbart. 

Durch diese Maßnahmen tritt eine erhebliche Minderung der Mieterträge ein, während 

erneut weitere Aufwendungen für den Rückbau und die Instandsetzung der als Gemein-

schaftsunterkünfte genutzten Liegenschaften erforderlich werden. 

In das Bundesprogramm „Sprachförderung“ wurden weitere fünf städtische Kindertages-

einrichtungen aufgenommen. Den erhöhten Kostenerstattungen für Fachberatung, -personal 

sowie Sach- und Dienstleistungen stehen die entsprechenden Aufwandssteigerungen gegen-

über. 

Auch im Haushaltsjahr 2017 entwickeln sich die Erträge aus der Gewerbesteuer aufgrund der 

ausnehmend guten Konjunkturlage sehr positiv. Da zum Zeitpunkt der Planerstellung nicht 

absehbar ist, ob dieser Trend bis zum Jahresende trägt, werden die Mehrerträge konservativ 

geschätzt und mit 2,3 Mio. EUR veranschlagt. 

Auch beim Gemeindeanteil an der Einkommensteuer wird gemäß der Mai-Steuerschätzung 

eine weiterhin positive Entwicklung unterstellt und Mehrerträge von rd. 1,2 Mio. EUR 

eingeplant. Bei den Ausgleichsleistungen aus dem Familienleistungsgesetz prognostizieren 

die Steuerschätzer minimal rückläufige Erträge. 

Für die Einrichtung eines Tagespflegestützpunktes sowie die Sozialbetreuung von Flücht-

lingen werden zweckgebundene Zuwendungen von insgesamt 136.000,00 EUR seitens des 

Kreises Groß-Gerau gewährt.  

Im Bereich der Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen schlägt sich, wie bereits 

ausgeführt, die Wiederherstellung und Umwidmung in Obdachlosenunterkünfte der ehemali-

gen Gemeinschaftsunterkünfte zur Flüchtlingsunterbringung nieder. Auch die Erhöhung der 

Essensplätze und die Ausweitung der Sprachförderung in den Kitas führen zu erhöhten 

Aufwendungen. 

Die zum 1. Januar 2016 erfolgte Anhebung der Gebühren für die entwässerten Flächen der 

Gemeindestraßen wird nun im Nachtragshaushalt 2017 nachvollzogen und bewirkt Mehrauf-

wendungen von über 60.000,00 EUR. 

Infolge der Erhöhung des Gewerbesteueransatzes ist auch die Planung der Gewerbesteuer-

umlage anzupassen. Dies führt zu Mehraufwendungen von 364.504,00 EUR. 
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Für die, zur Absicherung eines Zinsänderungsrisikos langfristig umgeschuldeten Kassenkre-

dite von insgesamt 20 Mio. EUR und einer Laufzeit von 10 Jahren fallen höhere Zinsaufwend-

ungen an. 

Die Konzessionsabgabe sowie die Gewinnabführung der Stadtwerke wurden an das Jahreser-

gebnis 2015 der Stadtwerke angepasst. 

Im Übrigen bleibt festzuhalten, dass auch mit dem Nachtragshaushalt 2017 diverse Plan-

ansätze einer kritischen Würdigung unterzogen und auf Basis von Vorjahresergebnissen und 

vorsichtiger Planung überarbeitet und angepasst wurden. Zu nennen sind u.a. die Gewinnab-
führung und die Konzessionsabgabe der Stadtwerke. 

4. Erläuterungen zu den Veränderungen bei den Investitionen

Wie dem geänderten Investitionsplan zu entnehmen ist, werden folgende neue Investitionen 

im 1. Nachtragshaushalt 2017 berücksichtigt: 

Maßnahme Ansatz bisher Ansatz NH 2017

Erweiterungsbau Kita 7 (Kollwitzweg) -  50.000,00   EUR

Erweiterungsbau Kita 10 (Grünewaldweg) -  50.000,00   EUR

Gesamt -  100.000,00   EUR

Der Zuzug junger Bürger/innen, Paare und Flüchtlingsfamilien, zunehmender Bedarf an U3-

Betreuungsplätzen sowie die verstärkte Nachfrage nach ganztägiger Kinderbetreuung, 

bedingt durch die Berufstätigkeit beider Elternteile zur Finanzierung der hohen Lebens-

haltungskosten im Ballungsraum, führen, neben den Berechnungsfaktoren nach dem KiföG 

dazu, dass in Mörfelden-Walldorf derzeit über 100 Kinderbetreuungsplätze fehlen. 

Zur kurzfristigen Bedarfsdeckung ist die Erweiterung von zwei Betreuungseinrichtungen 
durch Anbauten vorgesehen. Im Nachtragshaushalt 2017 sind insgesamt 100.000,00 EUR für 

Planungsleistungen veranschlagt. 

5. Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten der Stadt Mörfelden-Walldorf beliefen sich zum 01.01.2017 auf 

insgesamt 78.326.427,91 EUR. 

Hiervon entfielen auf 

Investitionskredite 30.232.067,91 EUR 

Darlehen Konjunkturprogramme 2.094.360,00 EUR 

Kassenkredite 46.000.000,00 EUR 

Unter Berücksichtigung der veranschlagten Kreditaufnahmen und der Tilgungsleistungen 

erhöht sich die Gesamtverschuldung zum 31. Dezember 2017 um 100.000,00 EUR auf neu 

78.426.427,91 EUR (davon Darlehen aus dem Kommunalinvestitionsprogramm KIP: 

1.783.790,00 EUR). 
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Budgetierungsrichtlinien 
Haushaltsvermerke 
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Haushaltsvermerke 
zur Ausführung des Haushaltsplanes 

-Budgetierungsrichtlinien/Deckungsvermerke- 

Vorbemerkung 

Die Grundlage für die Bildung von Budgets bildet § 4 Abs.1 GemHVO: 

„In den Teilhaushalten sind die Produktbereiche, die Produktgruppen und die Produkte darzustellen. 

Werden Teilhaushalte nach Produktgruppen oder Produkte gebildet, sind die Gesamtbeträge der 

Erträge und Aufwendungen bzw. der Einzahlungen und Auszahlungen für Investitionstätigkeit der 

Produktgruppe oder Produkte, die zu einem Produktbereich oder einer Produktgruppe gehören, 
zusammengefasst darzustellen. Jeder Teilhaushalt bildet eine Bewirtschaftungseinheit (Budget). Die 

Budgets sind bestimmten Verantwortungsbereichen zuzuordnen.“ 

Nach § 20 Abs. 1 GemHVO sind die Ansätze der in einem Budget veranschlagten Aufwendungen 

gegenseitig deckungsfähig, wenn im Haushaltsplan nichts anderes bestimmt ist. Außerdem können 

nach § 20 Abs. 5 GemHVO zahlungswirksame Aufwendungen eines Budgets zu Gunsten von Invest-

itionsauszahlungen des gleichen Budgets für einseitig deckungsfähig erklärt werden. 

Die Bestimmungen des § 20 GemHVO sagen dem Grunde nach zunächst folgendes aus: 

• Wird im Haushaltsplan nichts (durch Vermerk) bestimmt, gelten die Ansätze der in den einzelnen

Budgets veranschlagten Aufwendungen allesamt für gegenseitig deckungsfähig (hierzu zählen

auch die Personalausgaben). Hierzu würden aber (ohne zusätzlichen Vermerk) z.B. im Bereich

Sport- und Kultur auch die Vereinszuschüsse gehören.

• Soll von dem Grundsatz der gegenseitigen Deckungsfähigkeit des gesamten Budgets (mit Aus-

nahme der im Gesetz genannten Regelungen) abgewichen werden, so ist hierzu ein entsprechen-
der Vermerk anzubringen.

Für die Stadt Mörfelden-Walldorf werden folgende Budgetierungsrichtlinien festgelegt: 

§ 1 Grundsätze

(1) Unter Budgetierung wird die Zuweisung von Finanzmitteln im Rahmen der Haushaltsplanung für 

die Realisierung vorgegebener Ziele an die Budgetverantwortlichen verstanden. Die Budgetver-

antwortlichen sind berechtigt, die Verantwortung für einzelne Produkte im Rahmen ihrer 
Befugnisse zu delegieren. 

(2) Die vorgegebenen Ziele werden durch die Produkte der Stadt Mörfelden-Walldorf und deren 

Produktbeschreibungen konkretisiert. 

(3) Controlling unterstützt die Politik und die Verwaltungsführung durch die Bereitstellung ent-

scheidungsrelevanter Informationen und trägt zur Steuerung der Verwaltung durch eine ergeb-

Seite 13



nisorientierte Planung, Analyse und Überwachung bei. Controlling kann sich dabei u.a. auf die 

Bereiche Produktplanung und –kontrolle, Budgetierung, Personalwirtschaft, Investitionen, Kost-

en und Beteiligungen beziehen. Die notwendigen Informationen kommen insbesondere aus dem 

Berichtswesen. 

(4) Budgetzeitraum ist das jeweilige Haushaltsjahr. 

§ 2 Budgetziel

Die Budgetierung dient vor allem der Umsetzung folgender Ziele: 

• Dezentralisierung von Verantwortung

• Produkt- und kostenstellenorientierte Verantwortung

• Ergebnisorientierte Steuerung

§ 3 Budgetumfang

(1) Die zu einer Organisationseinheit gehörenden Produkte werden in Budgets zusammengefasst. 

(2) Alle Aufwendungen eines Budgets sind unter Beachtung des § 20 GemHVO und unter Berücksich-

tigung von Rahmenbedingungen, die sich aus diesen Richtlinien ergeben, gegenseitig deckungs-

fähig. Dies gilt gem. § 20 Abs. 3 GemHVO auch für die veranschlagten Auszahlungen und Ver-

pflichtungsermächtigungen für Investitionen.  

(3) Investitionsmaßnahmen, für deren ursprünglichen Zweck keine Mittel verausgabt wurden, sind 

nicht deckungsberechtigt. 

§ 4 Gegenseitige Deckungsfähigkeit

Die Personal- und Versorgungsaufwendungen werden gemäß § 20 Abs. 2 GemHVO über alle Budgets 

hinweg für gegenseitig deckungsfähig erklärt. 

§ 5 Budgetübertragungen

(1) Folgende Haushaltsansätze sind zu 100% in das Folgejahr übertragbar: 

Produkte: 
111.10.00 Bauhofmanagement 

315.03.00 Wohnraumbewirtschaftung 

511.01.00 Räumliche Planungs- und Entwicklungsmaßnahmen 

561.04.00 Energie und Klimaschutz  
571.01.00 Wirtschaftsförderung 

571.02.00 Stadtmarketing 

331.02.00 Integration 
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Leistungen: 
262.01.05 Events 

281.01.01 Kommunale Galerie 

281.01.02 Skulpturenpark 

331.01.01 Stadtpass 

331.01.02 Behindertenbeauftragte/r 

561.03.01 Flughafenerweiterung 

außerdem folgende Maßnahmen: 

Maßnahme: Sachkonto: 

Unterhaltung der Straßen und Wege 6165000 

Ortsbau-, Bauleit- und Verkehrsplanung 6122000 

Kommunale Entwicklungshilfe 7118000 

Zuweisung an Kreis f. Schulsozialarbeit 7124030 

Zuschuss an Kita`s und Spielgruppen 7128700 

Zahlungen nach § 28 HKJGB 7172000 

Förderpreis Ehrenamt 7178061 

Finanzierungsanteil ÖPNV 7354902 

Zu 100% übertragbar sind ferner einmalige Sanierungsmaßnahmen im Ergebnishaushalt, die im 

laufenden Haushaltsjahr begonnen, aber noch nicht abgeschlossen wurden.  

(2) Die Einnahmen aus der umweltfreundlichen Stromerzeugung (Produkt 561.04.00) dürfen zweck-

gebunden für Aufwendungen und Investitionen des Klimaschutzes verwendet werden. Gleiches 

gilt für energiebezogene Gutschriften bei anderen Produkten. 

(3) Der Haushaltsansatz im Sachkonto 6779000 (Aufwendungen für andere Beratungsleistungen) des 

Produktes 111.06.00 (Finanzmanagement) ist zu 100% in das Folgejahr übertragbar. 

(4) Die Einnahmen aus der Vermietung des Jugendzentrums (JuKuZ) dürfen zweckgebunden für 

Aufwendungen des gleichen Produkts (366.02.00) verwendet werden. 

(5) Die Einnahmen aus dem Produkt Kinder- und Jugendförderung (362.01.00) für das Jugendkultur-

programm (EU-Mittel) dürfen zweckgebunden für Aufwendungen des gleichen Produkts verwen-

det werden. 

(6) Zahlungswirksame Mehrerträge bei den Produkten erhöhen die Aufwendungen des gleichen 

Budgets entsprechend, soweit diese nicht zur Deckung des Gesamthaushaltes benötigt werden. 

Zahlungswirksame Mehreinnahmen erhöhen ebenso das jeweilige Ausgabebudget im Investi-

tionshaushalt. Im Zweifel entscheidet hierüber der zuständige Dezernent. 

(7) Die Mehrerträge bei der Leistung „Events“ (262.01.05) dürfen zweckgebunden für Aufwend-

ungen des gleichen Produkts verwendet werden. 

(8) Die Einnahmen aus nicht zurückgezahlten Mietkautionen (Sachkonto 5490000 andere Kostener-

satzleistungen und Erstattungen) dürfen zweckgebunden für Aufwendungen des gleichen Pro-

dukts verwendet werden.  

(9) Die Einnahmen aus dem Regionalfond für das Integrationsbüro (331.02.00) dürfen zweckge-

bunden für Aufwendungen des gleichen Produkts verwendet werden. 
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(10) Die Überschüsse der Kostenstelle 15220000 (Netzwerk „Asyl“) werden gem. § 21 der Gemeinde-

haushaltsverordnung für übertragbar erklärt. 

 

§ 6 Budgetüberschreitungen 
 

(1) Budgetüberschreitungen sind grundsätzlich zu vermeiden. 

 

(2) Budgetüberschreitungen sind nur zulässig, wenn sie vorab angemeldet, ausreichend begründet 
und genehmigt wurden. Für die Genehmigung gelten die Bestimmungen des § 100 HGO sowie 

die hierzu erlassenen Richtlinien (Haushaltssatzung). 

 

(3) Budgetüberschreitungen, die sich der direkten Einflussnahme der Organisationseinheit (Budget-

verantwortliche/r) entziehen, gehen nicht zu Lasten des vereinbarten Budgetrahmens. Dies 

betrifft insbesondere Überschreitungen  

 

• durch Beschlüsse der politischen Gremien bzw. der Dezernenten 

• durch veränderte Marktbedingungen 

• durch tarifvertragliche Änderungen 

• durch unvorhersehbare oder saisonale Einflüsse 

 

 
§ 7 Öffnungsklausel 
 

Soweit durch Beschlüsse der Stadtverordnetenversammlung, die nach Abschluss, aber während der 

Laufzeit dieser Richtlinien gefasst werden, Zielvereinbarungen der Richtlinien tangiert werden, ent-

scheiden der zuständige Dezernent mit dem entsprechenden Ressourcenverantwortlichen einver-

nehmlich, ob durch die neue Beschlusslage gravierende Soll/Ist-Abweichungen zu erwarten sind, die 

Nachverhandlungen hinsichtlich der Bereitstellung des entsprechenden Budgets rechtfertigen. 

 

§ 8 Sanktionen  
 

Managementbedingte Überschreitungen des Zuschussbedarfs gehen zu Lasten des Budgets des 

Folgejahres. 
 

§ 9 Berichtswesen 
 

(1) Das Berichtswesen betrifft die regelmäßige Berichterstattung durch den Budgetverantwortlichen 

über die Erfüllung der Richtlinien und zwar sowohl intern, wie auch extern. Nach § 28 der 

Gemeindehaushaltsverordnung ist die Gemeindevertretung mehrmals jährlich über den Stand 

des Haushaltsvollzugs zu unterrichten. Die Berichterstattung soll so rechtzeitig erfolgen, dass 

eine Steuerung unterjährig möglich ist. 

 

(2) Der/die Budgetverantwortliche (hinsichtlich Finanzhaushalt) bzw. das Amt für Finanzen (hin-
sichtlich Ergebnishaushalt) legen jährlich zwei Berichte vor. Der erste Bericht mit Stichtag vom 

31.05. wird zum 30.06. erstellt. Der zweite Bericht mit Stichtag vom 31.08. wird zum 30.09. 

erstellt. 

 

(3) Die Berichte beinhalten bei sämtlichen Investitionen einen Vergleich zwischen Haushaltssoll und 

Anordnungssoll. Alle Investitionen von mehr als 20.000 EUR sind hinsichtlich der Ausführung von 

der/dem Budgetverantwortlichen zu erläutern. Der Ergebnishaushalt ist vom Amt für Finanzen 

nach dem Muster des Gesamtergebnishaushaltes pauschal zu erläutern. Dabei ist auf wesent-
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liche Sachverhalte, die sich nachträglich auf den Haushaltsansatz und das Jahresergebnis aus-

wirken, gesondert hinzuweisen.  

 

(4) Die Berichte sind den Mitgliedern des Haupt- und Finanzausschusses sowie den Fraktionen 

vorzulegen. 
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Ergebnishaushalt 
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Finanzhaushalt 
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Veränderungen 
in den

Teilergebnis- und Teilfinanzplänen 
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Schreibmaschinentext

nw2002
Schreibmaschinentext
Nr. 09: Eigenbeteiligung der Beamten nach § 6a Hessische Beihilfeverordnung.Nr. 13: Anpassung Planansatz der Aufwandsentschädigungen für Stadtverordnete an das vorl. Rechnungsergebnis 2016 (25.000,00 EUR). Anteilige Kosten für Car-Sharing Modellprojekt via E-Mobil (5.000,00 EUR).
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Nr. 09: Eigenbeteiligung der Beamten nach § 6a Hessische Beihilfeverordnung.
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nw2002
Schreibmaschinentext
Nr. 03: Die Kostenerstattung für die Flüchtlingsunterbringung im Alten Rathaus ist entfallen.Nr. 13: Anpassung des Planansatzes für Stromkosten an das vorläufige Rechnungsergebnis 2016.Nr. 18: Anpassung des Planansatzes aufgrund der Grundsteuererhöhung.
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Schreibmaschinentext
Nr. 06 u. Nr. 17: Der Planansatz für die Personalkostenerstattungen der Stadtwerke wurde an das vorl. Rechnungsergebnis 2016 angepasst.Nr. 09: Eigenbeteiligung der Beamten nach § 6a Hessische Beihilfeverordnung.Nr. 13: Erhöhte Beratungskosten im Rahmen eines Einigungsstellenverfahrens.
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Nr. 13: Durch die Stellenneubesetzung ist der Planansatz anzuheben.
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Nr. 13: Aus datenschutzrechtlichen Gründen sind zusätzliche Windows-Lizenzen erforderlich.
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Nr. 09: Anpassung des Planansatzes für die Konzessionsabgabe der Stadtwerke an Vorjahresergebnisse.Nr. 13: Für die Einrichtung eines interaktiven Haushaltsplanes im Internet und der unterjährigen Finanzsteuerung fallen einmalige Einrichtungskosten an.Nr. 14: Infolge eines Upgrades der Finanzbuchhaltungssoftware Infoma N7 fallen höhere Abschreibungen an.Nr. 21: Anpassung des Planansatzes für Gewerbesteuernachzahlungszinsen an Vorjahresergebnisse.
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Schreibmaschinentext
Nr. 09: Eigenbeteiligung der Beamten nach § 6a Hessische Beihilfeverordnung.Nr. 15: Die Gebühr von Führungszeugnissen und Auskünfte aus dem Gewerbezentralregister sind in Höhe 3/5 an die Bundeskasse abzuführen. Im Abrechnungszeitraum 2014 bis zum 1. Halbjahr 2017 wurden die beantragten Führungszeugnisse und Gewerbezentralregisterauskünfte, die durch das Gewerbe- und Ordnungsamt beantragt wurden, nicht abgerechnet.Bei Führungszeugnissen, die im Zeitraum 2015 bis zum 1. Halbjahr 2017 durch die Stadtbüros beantragt wurden, ist versehentlichder geringere Gemeindeanteil in Höhe von 2/5 an die Bundeskasse überwiesen worden.
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Nr. 09: Eigenbeteiligung der Beamten nach § 6a Hessische Beihilfeverordnung.
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Nr. 09: Eigenbeteiligung der Beamten nach § 6a Hessische Beihilfeverordnung.
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Schreibmaschinentext
Nr. 09: Eigenbeteiligung der Beamten nach § 6a Hessische Beihilfeverordnung.Nr. 13: Nachrüstung des Dienstfahrzeugs der Ordnungspolizei mit Blaulicht und Schulung der Mitarbeiter/innen (10.000,00 EUR).Ausstattung eines neuen Ordnungspolizeibeamten und Anschaffung von Schutzausrüstung (5.000,00 EUR).Nr. 17: Der Planansatz für die Erstattung von Personalkosten zur Betreuung des Konfiskatenraums wurde an die Vorjahreser-gebnisse angepasst.
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nw2002
Schreibmaschinentext
Nr. 02, 09, 13: In der Albert-Schweitzer-Schule wurden die Ganztagsplätze erhöht.Nr. 03: Nach dem Wechsel der Betreuungsgruppen in die Trägerschaft des Kreises ist bei den Personalkostenerstattungen für die Bgm-Klingler-Schule mit Mehrerträgen zu rechnen.

nw2002
Schreibmaschinentext

nw2002
Schreibmaschinentext



Seite 95



Seite 96



Seite 97



Seite 98

nw2002
Schreibmaschinentext
Nr. 07: Für die Sozialberatung von Flüchtlingen wird vom Kreis eine zweckgebundene Zuweisung gewährt.Nr. 13: Für die Sozialberatung von Flüchtlingen ist ein Büroarbeitsplatz einzurichten (3.000,00 EUR).Zudem sind Veranstaltungskosten veranschlagt (10.000,00 EUR).Diese Aufwandsmehrungen werden durch den o.g. Zuschuss des Kreises finanziert.
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nw2002
Schreibmaschinentext
Nr. 01: Der Kreis kündigt sukzessive die angemieteten stadteigenen Liegenschaften zur Flüchtlingsunterbringung. Somit mindern sich die Mieterträge.Nr. 13: Für den Rückbau von Flüchtlingsunterkünften und deren Umwidmung in Obdachlosenunterkünfte werden 85.000,00 EURveranschlagt. Für eine Dämmung des Wohnhauses Weserstraße werden 6.500,00 EUR erforderlich. Die Ansätze für Wasser undAbwasser wurden an das vorl. Ergebnis 2016 angepasst (3.300,00 EUR).Nr. 15: Die Kündigung der Mietverträge durch den Kreis bedingt eine Minderung der Kostenerstattungen an die entsprechendenFachämter.
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Schreibmaschinentext
Nr. 02, 09: Aufgrund verstärkter Belegung der Objekte "Ludwigstraße" und "Am Gundhof" mit von Obdachlosigkeit bedrohtenPersonen, ist mit Mehrerträgen zu rechnen.Nr. 03: Kostenerstattung für anerkannte Flüchtlinge, die in Obdachlosenunterkünften untergebracht werden.Nr. 13: Anpassung der Ansätze für Verbrauchsaufwendungen aufgrund erhöhter Auslastung der Unterkünfte.Nr. 18: Anpassung des Planansatzes aufgrund der Grundsteuererhöhung.
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Schreibmaschinentext
Nr. 13: Anpassung des Planansatzes für Instandhaltung an die Vorjahresergebnisse.Nr. 15:Familienzentrum: Erhöhung Betriebskostenzuschuss (5.285,00 EUR), Tariferhöhungen (17.850,00 EUR), Zuwendung für4. Gruppe (40.040,00 EUR)Kath. Kirche: Anpassung der Aufwandsentschädigung für Betreuer der Hausaufgabenhilfe (1.500,00 EUR)
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Schreibmaschinentext
Nr. 01, 13: Durch die Erhöhung der Teilnehmerzahl bei den Ferienspielen Mörfelden um 16 Plätze, steigen sowohl die Erträge als auch die Aufwendungen.
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nw2002
Schreibmaschinentext
Nr. 03:Im Bundesprogramm "Sprach-Kitas" werden in folgenden Kitas Kostenerstattungen für Fachberatung, -personal sowiefür Sach- und Dienstleistungen erfolgen (93.000,00 EUR):Kita II und IX Okrifteler StraßeKita IV Otto-Hahn-StraßeKita V Heidelberger StraßeKita XI NordringAn Kostenerstattungen von Gemeinden im Rahmen des § 28 HKJGB sind 10.000,00 EUR eingeplant.Nr. 07:Es ist auf Basis des KiföG und BAMBINI-Programms mit erhöhten Zuwendungen des Landes zu rechnen.Nr. 09:Durch die Ausweitung der Essensplätze ist mit Mehrerträgen aus Verpflegung zu rechnen:Kita I Treburer Straße 10 PlätzeKita III Elsa-Brandström-Straße 5 PlätzeKita IV Otto-Hahn-Straße 10 PlätzeKita V Heidelberger Straße 5 PlätzeKita VII Kollwitzweg 10 PlätzeKita VIII Jean-Calvin-Straße 10 PlätzeKita IX Okrifteler Straße 5 PlätzeKita X Grünewaldweg 5 PlätzeKita XI Nordring 5 PlätzeNr. 13:Aufwendungen für die Einrichtung, Schulung und Nutzungsgebühren der Software e-kita online (9.000,00 EUR).Bekanntmachungskosten für die Satzungsänderung infolge der Änderung der angebotenen Betreuungsmodule (7.000,00 EUR).Kita I Treburer Straße: Erneuerung Sandkastenuntermauerung (2.500,00 EUR), Austausch vermoderter Schwellen (1.400,00 EUR).Kita II Okrifteler Straße: Erstellen eines Brandschutzkonzeptes (2.000,00 EUR)Kita IV Otto-Hahn-Straße: Umgestaltung des Eingangsbereichs (1.000,00 EUR)Kita VI Parkstraße: Ausbesserung nasser Stellen an der Hauswand und Beseitigung von Pilzbefall im Flurbereich (6.000,00 EUR).Durch die Ausweitung der Essensplätze in den o.g. Kitas ist mit Mehraufwendungen für Verpflegung zu rechnen (22.600,00 EUR).Erhöhte Aufwendungen für Lehr- und Unterrichtsmittel in den "Sprach-Kitas" (16.000,00 EUR).Erstausstattung des Tagespflegestützpunktes (7.500,00 EUR).Verwaltungskostenpauschale u. lfd. Aufwendungen für Tagespflegestützpunkt (2.650,00 EUR).Miet- und Nebenkosten ab September für Tagespflegestützpunkt (4.600,00 EUR).
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Schreibmaschinentext
Zu 36501-0705 und 36501-1003Für die Erweiterungsbauten an der Kita VII Kollwitzweg und Kita X Grünewaldweg werden jeweils 50.000,00 EUR für Planungs-kosten im Nachtrag bereitgestellt.
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Schreibmaschinentext
Nr. 13:Rückbau der Jalousien auf manuellen Betrieb im Juz Mörfelden (7.500,00 EUR). Die Maßnahme war bereits im Nachtrags-haushalt 2016 eingestellt, konnte aber nicht durchgeführt werden.Mängelbeseitigung aufgrund einer Sicherheitsbegehung des Arbeitsschutzes im Juz Walldorf: Brandschutztür Getränkelager (1.500,00 EUR), Notausstieg Jobtreffbüro (1.000,00 EUR).Anpassung der Planansätze für Wartungsaufwendungen (3.700,00 EUR).
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Nr. 09: Verwaltungskostenanteil für die Erhebung der Fehlbelegungsabgabe.Nr. 13: Programmpflege der Software für die Erhebung der Fehlbelegungsabgabe.
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Nr. 13: Erneuerung defekter Anschlagtafeln gemäß Stadtverordnetenbeschluss.
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Nr. 18: Anhebung des Planansatzes aufgrund der Grundsteuererhöhung.
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Nr. 09: Eigenbeteiligung der Beamten gem. § 6a Hessische Beihilfeverordnung.
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nw2002
Schreibmaschinentext
Nr. 09: Der Planansatz für Nebenerlöse aus Veranstaltungen wurde an die Vorjahresergebnisse angepasst.Nr. 15: Der Planansatz für Zuweisungen und Zuschüsse anl. Veranstaltungen wurde an die Vorjahresergebnisse angepasst.
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Schreibmaschinentext
Nr. 09:Die Planansätze für Werbeeinnahmen (3.700,00 EUR) und für die Eigenbeteiligung der Beamten gem. § 6a HessischeBeihilfeverordnung (50,00 EUR) wurden an die Vorjahresergebnisse angepasst.Nr. 13:Die Veranstaltung "schools out for summer" führt zu einem erhöhten Stromverbrauch (5.000,00 EUR).Am Badesee Walldorf ist die Überwachung des Gewässers auszuweiten. Es werden höhere Kostenerstattungen an dieIRBW notwendig (5.000,00 EUR).Der Planansatz für Reinigungsmaterial wurde gemäß den Vorjahresergebnissen angepasst (13.000,00 EUR).Das Sicherheitsunternehmen erbringt nun weitere Leistungen, wie Reviergänge und Geldtransporte (10.000,00 EUR).Installation von bereits beschafften Flachstrahlduschen (5.000,00 EUR).
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Nr. 09: Eigenbeteiligung der Beamten gemäß § 6a Hessische Beihilfeverordnung.Nr. 13: Beseitigung Legionellenbefall in der Sporthalle Walldorf (100.000,00 EUR)
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Nr. 09: Eigenbeteiligung der Beamten gemäß § 6a Hessische Beihilfeverordnung.Nr. 18: Anpassung des Planansatzes aufgrund der Grundsteuererhöhung.
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Schreibmaschinentext
Nr. 03: Der Planansatz für die Kostenerstattungen der Stadtwerke wurde an die Vorjahresergebnisse angepasst.
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Schreibmaschinentext
Nr. 07: Die Zuweisung aus dem Regionalfonds wurde bereits im vergangenen Jahr vereinnahmt.Nr. 09: Der Planansatz der Nebenkostenabrechnungen wurde an die Vorjahresergebnisse angepasst.Nr. 13: Aufgrund gestiegener Verbräuche sind die Planansätze für Wasser und Abwasser anzupassen. Die Kosten werden auf dieMieter umgelegt.Nr. 18: Aufgrund der Grundsteuererhöhung ist der Planansatz anzuheben. Die Kosten werden auf die Mieter umgelegt.
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Nr. 13: Aufgrund der Anhebung der Niederschlagswassergebühr ist der Planansatz entsprechend anzupassen.
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Nr. 14: Der Planansatz wurde an die Vorjahresergebnisse angepasst.
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Nr. 13: Der jährliche Investitionszuschuss an die Regionalpark Rhein-Main Süd-West GmbH ist im Ergebnishaushalt zu veranschlagen.
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Schreibmaschinentext
Nr. 03: Der Planansatz für Kostenerstattungen für Fundamente wurde an die Vorjahresergebnisse angepasst.Nr. 13: In der Trauerhalle Walldorf sind die Deckenlampen (10.000,00 EUR) und die Fenster zu erneuern (24.000,00 EUR). Reparaturensind nicht wirtschaftlich.Nr. 18: Anpassung des Planansatzes aufgrund der Grundsteuererhöhung.
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Nr. 15: Zuschuss für Weihnachtsmarkt.
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Schreibmaschinentext
Nr. 01: Aufgrund der Nutzungsänderung der Gaststätte Waldenserhof wurde der Ansatz für Pachterträge verringert.Nr. 09: Für die Wärmelieferung an die Kleinmarkthalle ist der Planansatz anzupassen.Nr. 13: Aufgrund erhöhter Verbrauchskosten war der Planansatz für Wasser und Abwasser anzupassen.Nr. 18: Anpassung des Planansatzes aufgrund Grundsteuererhöhung.
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Nr. 05:Die Planansätze der Gemeindeanteile an der Einkommensteuer (1.222.190,00 EUR) und der Umsatzsteuer (-6.641,00 EUR)wurden gemäß der Steuerschätzung aus Mai diesen Jahres angepasst.Bedingt durch die gute konjunkturelle Entwicklung, wird der Ansatz für die Gewerbesteuererträge angehoben (2.300.000,00 EUR).Minimale Anpassungen erfolgten bei der Grundsteuer A (1.800,00 EUR) sowie der Hundesteuer (4.000,00 EUR).Nr. 06:Der Planansatz für Ausgleichsleistungen nach dem Familienleistungsgesetz wurde gemäß der Steuerschätzung ausMai diesen Jahres angepasst (-44.753,00 EUR).Nr. 08:Seit der Änderung des Finanzausgleichsgesetzes, ist ab 2016 die vom Land Hessen zugewiesene Investitionspauschale entfallen. Somit reduziert sich sukzessive der jährliche Auflösungsbetrag der Vorjahre. Der Planansatz wurde entsprechendangepasst.Nr. 14:Aufgrund der Grundsteuererhöhungen, steigen auch die Aufwendungen für Grundsteuererlasse gem. § 32 und 33 Grundsteuer-gesetz (GrStG).Nr. 16:Infolge der Anhebung des Planansatzes für die Gewerbesteuer erhöht sich ebenfalls die Gewerbesteuerumlage.
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Nr. 13: Erhöhung der Bankspesen durch die Kreditinstitute ab 1. Juli 2017.Nr. 21: Anpassung des Planansatzes für die Gewinnabführung der Stadtwerke an den Jahresabschluss 2015.Nr. 22: Für langfristig umgeschuldete Kassenkredite von insgesamt 20 Mio. EUR mit einer Laufzeit von 10 Jahren fallen höhereZinsaufwendungen an.
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Mittelfristige Ergebnis- und 
Finanzplanung 2016-2020

(mit dazugehöriger Ergänzung) 
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Investitions- und Finanzplan
2016 - 2020   
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